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Nahezu 100.000 Menschen aller Altersgruppen,
mit unterschiedlichen sozialen und kulturellen
Hintergründen, aus Bochum, dem Ruhrgebiet
und aus ganz Nordrhein-Westfalen besuchen
jedes Jahr das Kulturzentrum im Bochumer
Osten oder seine ausgelagerten Veranstaltungen.

Der Bahnhof bietet seinen Besucherinnen und
Besuchern – teils in Kooperation mit vielen
Partner*innen aus Bochum und der Region –
seit 33 Jahren ein vielfältiges und ambitioniertes
Kulturprogramm: Live-Musik mit ausgewählten
hochwertigen Konzerten aus dem Bereich Global
Sounds, zudem Singer/Song writer, Rock & Indie,
politisches Kabarett, Lesungen und anspruchs-
volle Comedy von bekannten Größen bis hin zu
lokalen Akteur*in nen. Vor allem der Bereich
Poetry Slam hat dabei in den letzten Jahren an
Bedeutung gewonnen. Die beiden Bühnen des
Hauses werden von lokalen bis internationalen
Theater gruppen bespielt. Autor*innen lesen
regelmäßig bei uns und diskutieren mit ihrem
Publikum. Veranstaltungen aus und vom Bahnhof
Langen  dreer werden im Radio (WDR COSMO,
EinsLive, WDR 3) übertragen. Konzerte und
Kabarett wurden und werden zudem auch
außerhalb des Bahn hofs im Schauspielhaus (bis
2018), im Ruhr Congress, auf der Freilichtbühne
Wattenscheid sowie in der Jahrhunderthalle
Bochum gespielt. 
Wir sind seit zwanzig Jahren Mitveranstalter des
Festivals "Odyssee: Musik der Metropolen" (mit
WDR COSMO und drei weiteren Partner zen  tren
im Ruhrgebiet). Weiter planen und organisieren
wir gemeinsam mit dem Kulturbüro der Stadt und
der Jahrhunderthalle Bochum seit 2012 alle zwei
Jahre das Interkulturfestival "Ruhr International
– Das Fest der Kulturen" in und an der Jahr hun -
derthalle Bochum mit 15.000 – 20.000 Be su -
cher*innen pro Ausgabe; und hoffen, dieses
auch in Zukunft fortsetzen zu können.

Im Bahnhof Langendreer haben politische Themen
in verschiedenen Veranstaltungsfor ma ten, Reihen
und Projekten – schwerpunktmäßig auch mit
internationalem Bezug – einen festen Platz. 

In den beiden letzten Jahren standen dabei die
Themen Rassismus und Antirassismus, Rechts -
ex tremismus und Antifaschismus, Menschen -
rech te und globale (Un-)Gerechtigkeit, Krieg
und Frieden sowie stadtpolitische Themen im
Fokus. An Bedeutung gewonnen hat auch bei
uns der Themenbereich des kollektiven Selber -
machens: Immer mehr Menschen lassen sich
von Praktiken des "Do-it-together" begeistern,
ökologische Fragen und alternative Formen der
(Ko-)Pro duktion sind hier sehr anschlussfähig.
Ob mit Siebdruckworkshops, Upcycling, Buch -
vor stellung oder unserem Festivalprogramm
beim "Luther Lab – Langendreer selber machen!"

Nachdem wir schon seit zwei Jahren ein Projekt
zur politischen Bildung von jungen Erwachsenen
"Globale Solidarität – vor Ort" durchführen,
haben wir 2018 ein dreijähriges Projekt zur
kulturellen Bildung von Jugend lichen und jun-
gen Erwachsenen "act now!" (gefördert vom
Land NRW) gestartet, unter anderem in Koope -
ration mit Schulen im Stadtteil.

Der Bahnhof Langendreer ist auch Treffpunkt
und Veranstaltungsort vieler politischer, kultu-
reller und sozialer Initiativen in Bochum, mit
denen zusammen zahlreiche Kooperationspro -
jekte entstehen. Umgekehrt bringen wir uns
auch über das Haus hinaus aktiv im Stadtteil
ein und sind an Vernetzungen beteiligt, z. B. im
Netzwerk Flüchtlinge Langendreer, beim Stadt -
teilnetzwerk Langendreer hat’s, im Rahmen des
Programms Soziale Stadt WLAB, aber auch bei
Bänke raus und dem Weihnachtsmarkt. 

Seit 1990 sehen wir es als eine unserer Haupt -
aufgaben an, im Einwanderungsland Deutsch -
land den interkulturellen Dialog voranzutreiben.
Dies geschieht in allen durch uns präsentierten
Gen res – also Musik, Theater, Kabarett, Literatur
und Film. Mit dem Bochumer Bündnis für Arbeit
und soziale Gerechtigkeit hat der Bahnhof
Langendreer die Seebrücke-Demo mit 5.000
Teilnehmenden im Oktober 2018 mit organi-
siert. Weltoffenheit und Solidarität sind für uns

Bahnhof außen

Chefboss

AUFTAKT

Bänke raus
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nicht nur Programmthemen, sondern konkrete
und notwendige Praxen.

Mit seinen konzeptionellen Reihen, dem Pro -
gramm mit deutschen und europäischen Pro duk   -
tionen, den Filmgesprächen mit Regisseur* in -
nen über ihre Filme, den Dokumentarfilmen und
den Angeboten für Kinder und Jugendliche ist
das endstation.kino eines der meistprämierten
Programmkinos in NRW und dem Bund. Das Kino
hat an 364 Tagen im Jahr geöffnet und zeigt
zwei bis drei Filme pro Spieltag. Mit dem Festi -
val blicke, das in seiner 26. Ausgabe 2018 kon-
zeptionell das Ruhrgebiet in den Blick nimmt,
hat Bochum in Kooperation mit dem endstati-
on.kino ein weiteres kulturelles Highlight.

Das soziokulturelle Programm kostet Geld. Einen
großen Teil davon erwirtschaftet der Bahnhof
Langendreer selbst: durch Eintritts einnahmen,
Getränkeverkauf, Verpachtung der Kneipe und
Vermietungen. Zudem wird der Bahnhof Langen -
dreer als Teil der kulturellen Grundversorgung
und der sozialen Daseinsvor sorgen von der Stadt
Bochum finanziell gefördert. Allerdings reicht
der kommunale Zuschuss nicht aus, um die
steigenden Kosten aufzufangen. In den letzten
20 Jahren hat der Bahnhof Langendreer bezo-
gen auf den kommunalen Zuschuss einen In -
flati onsverlust von ca. 94.000 € realisiert.
Durch ein verändertes Freizeitver halten sind zu -
dem die erzielten Gewinne aus Partyeintritten und
Tresenumsatz, aus denen das soziokulturelle
Programm finanziert wird, drastisch zurückge-
gangen. Allein hieraus fehlen dem Bahnhof
Langendreer 82.000 € jährlich. Wir arbeiten an
neuen Geschäftsmodellen, sind in Gesprächen
mit Politik und Verwaltung. Doch die Aussich ten
sind nicht rosig, mittelfristig droht der Bahn hof
in größere finanzielle Schwierigkeiten zu kom-
men. Hier ist die Politik aus Stadt und Land
gefordert. Bisher jedenfalls ist von der Erhöhung
der Kulturausgaben im Landeshaus halt noch
nichts in der Soziokultur angekommen.
Der Bahnhof Langendreer versucht das Leitbild
der Soziokultur "Kultur für alle" immer wieder

neu zu denken. Durch neue Programme und
Formate, neue Themen und Angebote. Und zum
Teil mit neuem Personal. Die Gründergeneration
der Soziokultur geht in Rente. Gerade erst haben
wir mit Rolf Stein und Gerd Spieckermann zwei
Urgesteine der Soziokultur verabschiedet, im
nächsten Jahr werden unsere Haustechniker Yuriy
Kolesnikov und Gunter Schenkel in Rente gehen.
Dafür konnten wir in den letzten beiden Jahren
neue Kolleg*innen im Bahnhof Langen dreer
begrüßen: Alexandra Schardt und Madeleine
Lobodda als Auszubildende zur Veranstaltungs -
kauffrau, Danny Friedrich für das Projekt act
now!, Karina Lange im Bereich Politik und Ge -
sellschaft, Miriam Witteborg im Bereich Kultur,
Patrick Ritter als Elternzeitver tretung, Arnt
Fliegner in der Veransta l tungstechnik und Yogi
Spliethoff in der Haus tech nik. Die Sozio kultur
ist also mehr als ein Ein-Generationen-Projekt.

Zum Abschluss bleibt an dieser Stelle nur allen
Kooperationspartner*innen, unseren Besucher*in -
nen, den vielen Künstlerinnen und Künstlern,
die in den letzten zwei Jahren bei uns aufgetre-
ten sind und nicht zuletzt unseren finanziellen
Förderern – der Stadt Bochum, dem Land NRW,
verschiedenen Fonds, Stiftungen und Sponsoren
– herzlichen Dank zu sagen. Wir erhoffen und
wünschen uns auch in den nächsten Jahren
Ihre Unterstützung!

Panteón Rococó 
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Wallis Bird

RAZZ

Sarah Lesch 
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Global Sounds
Adijiri Odamatey & Band, Royal Street Orchestra,
Gypsy Ska Orquesta, Bukahara, Locomondo,
Doctor Krapula, Panteón Rococó, The Kuti Man -
goes, Imam Baildi, Äl Jawala, Zoufris Maracas,
Carmen Souza, Trovači, Che Sudaka, Quadro
Nuevo meets Cairo Steps, España Circo Este,
Ma Valise, Bombino, Akua Naru und Winston
McAnuff & Fixi – sie alle waren in den Jahren
2017 und 2018 bei uns zu Gast. Live-Musik
spielt seit jeher eine wichtige Rolle in der Pro -
grammgestaltung des Bahnhof Langendreer und
ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf den
Künstlerinnen und Künstlern des Global Sounds-
Bereichs. 

Wir freuen uns immer sehr, wenn es uns gelingt,
Künstler*innen einzuladen, die zum Teil in an -
deren Ländern der Welt schon Megastars sind,
und ihnen hier eine Plattform geben zu können,
um ihre Musik dem Publikum zu präsentieren.
Teilweise geschah dies in Zusammen ar beit mit
bereits existierenden Partnern wie dem KUL TUR -
sekretariat NRW, dem Kulturbüro der Stadt
Bochum oder WDR COSMO.

Nach wie vor setzt der Bahnhof Langendreer
mit dem Angebot von Live-Musik aus dem Glo -
bal Sounds-Bereich Akzente in der dicht besie-
delten Kulturlandschaft mit ihren vielen Veran -
staltungstätten im Ruhrgebiet. Doch auch in
anderen musikalischen Genres fühlen wir uns
natürlich zu Hause und versuchen stets ein
abwechslungsreiches Musikprogramm auf die
Beine zu stellen, das eine Vielzahl von Be sucher* -
 in  nen anspricht.

Singer/Songwriter, Jazz, Rock, Pop, Indie
& HipHop
In den letzten zwei Jahren war es uns daher
ebenfalls sehr wichtig, neben dem Schwer punkt
Global Sounds Konzerte anzubieten, die vielen
verschiedenen Genres entspringen. So hatten
wir z. B. mit Turbostaat, Falk, Pascow, Schmutzki,
Götz Widmann, Wallis Bird, Simon & Jan, Giant
Rooks, Sookee, Esther Bejarano, Eläkeläiset,

Vonda Shepard, Pohlmann, Heinz Ratz und Strom
& Wasser, Manu Delago Handmade, Dear Reader,
Sarah Lesch, LOTTE, lilly among clouds, Georg
Göbel-Jakobi, Wolves in the Throne Room, Die
Komm'Mit Mann!s, The Busters, Queenz of Piano,
Eddi Hüneke, Jon and Roy, Max Prosa, Carrousel,
Vona, RAZZ vs ABAY, Tocotronic, Too Many Zooz,
dicht & ergreifend, Schlakks & Opek & Razzma -
tazz Künstlerinnen und Künstler aus den ver-
schiedensten Bereichen zu Gast. Intelligente
und teils gesellschaftskritische Singer/Song -
writer, aufstrebende Indie-Talente, herausragen-
de Hip Hop-Stimmen, kraftvolle Rockbands und
einschmeichelnde Soulstimmen sangen vor teil-
weise ausverkauftem Haus bei uns auf der
Bühne. 

In der Reihe Tatort Jazz spielten darüber hinaus
bekannte und unbekannte Jazzsänger*innen
und -musiker*innen zusammen mit der Tatort
Jazz Hausband bei freiem Eintritt bei uns im Bahn -
hof, darunter Marcus Conrad, Günter "Baby"
Sommer und Johanna Schneider.

Kooperationen und Vermietungen
Kooperationen waren auch 2017 und 2018 ein
großes Thema. So setzen wir die Kooperation
mit dem Zwischenfall2 fort, die wiederum Bands
und Künstler*innen wie z. B. The Meteors, Leba -
non Hanover, Terror, Agnostic Front, Goethes Er -
ben, The Inciters, The Spitfires und Whispering
Sons in den Bahnhof holten. Auch die Koopera -
tionen mit Radio El Zapote im Global Sounds-
Bereich und Coraille Booking im Indie-/Rock-
Bereich wurden erfolgreich fortgesetzt. 

Weitere Vermietungen an andere Veranstalter*in   -
nen bereicherten ebenfalls das Programm neben
den zahlreichen eigenen Konzerten und brach-
ten z. B. Auftritte von Witten Untouchable, den
Nachwuchsbands des School Jam Wett bewerbs,
Jenny and the Mexicats, den Künstler* innen des
SBK Basement Festivals, apRon, Chefboss, Zu -
ge zogen Maskulin und Drangsal zu uns. 

PROGRAMM 

KONZERTE
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Die Zukunft
Wir freuen uns immer sehr darüber, wenn Künst -
lerinnen und Künstler sich bei uns wohl fühlen
und gern bei uns auftreten. Von daher passiert
es immer wieder, dass Bands und Musiker*in -
nen mit neuen Alben bei uns einen erneuten
Zwischenstopp einlegen, um bei uns zu spielen.
Weiterhin werden wir aber darüber hinaus die
Ohren aufhalten und stets nach kleinen und
großen musikalischen Perlen suchen, die wir
auf der Bühne präsentieren werden. Die Mög -
lich keit Konzerte mit bereits bekannten Musi ker* -
 innen zu veranstalten, aber auch noch unbekan -
nten Talenten die Chance zu bieten auf unserer
Bühne zu spielen, wird auch in Zukunft unser
Bestreben sein.

Soziale Medien
Soziale Medien sind nach wie vor ein großes
Thema im Veranstaltungsbereich. Durch die ge -
zielte Pflege unserer Facebook-Fanpage konn-
ten wir bisher knapp 25.000 Menschen errei-
chen, die unserer Seite dort folgen und sich über
die Programminhalte des Bahnhof Langendreer
informieren. Veranstaltungen, die aktuell in den
Vorverkauf gehen, werden dort ebenso einge-
stellt wie auf unserer Homepage. Dort zeigen
wir auch regelmäßig Fotostrecken von verschie-
denen Konzerten und Kabarett veranstaltungen.
2017 haben wir einen Insta gram-Account ein-
gerichtet, über den wir ebenfalls über Veran -
stal tungen aus allen Bereichen des Bahnhofs
informieren und darüber hinaus kleine Einblicke
in den "Bahnhofsalltag" gewähren. 

Durch die Verlinkung unseres Ticketshops mit
unserer Homepage und der Facebook-Fanpage
nutzen viele Konzertbesucher*innen die Mög -
lichkeit sich kostengünstigere print@home-
Tickets im Vorfeld zu kaufen.

Rudelsingen und weitere
Veranstaltungen
Neben Kabarett- & Comedyveranstaltungen,
Konzerten und Politikveranstaltungen gibt es
noch weitere Veranstaltungsreihen, die regel-

mäßig im Bahnhof Langendreer stattfinden. 
Mit dem Format "Rudelsingen" der Veran sta l -
ter David Rauterberg und Matthias Schneider
kam eine Veranstaltungsreihe zu uns ins Haus,
die dem Publikum die Gelegenheit gibt selbst
einmal die Stimmen erklingen zu lassen. Aktuell
findet im Mai 2019 die 24. Ausgabe statt. Das
Konzept wird bei den Besucher*innen sehr gut
angenommen und nicht selten erklingt ein Chor
begeisterter Stimmen bei ausverkauftem Haus.

Für kleine Besucher*innen bietet der Bahnhof
Langendreer jedes Jahr eine spannende Alter -
native zu den Rosenmontagszügen an Karneval.
Der RatzFatz Kinderkarneval bietet jedes Jahr
den kleinsten Gästen die Möglichkeit, sich im
Bahnhof Langendreer so richtig auszutoben
und die Show des Kinder- und Jugendzirkus
RatzFatz zu genießen. Im Anschluss sind die
Besucher*innen selbst gefragt und dürfen sich
mit reichlich Spaß und erfahrener Anleitung
selbst ausprobieren.

Die Reise-Reportagen des Veranstalters Grenz -
gang gehören mittlerweile ebenfalls fest zum
Programm und entführen das Publikum in die
entlegensten Winkel dieser Erde. Dabei erfährt
das Publikum Wissenswertes über die jeweili-
gen vorgestellten Länder und bekommt mit
wunderschönen Aufnahmen einen Eindruck
über die jeweilige Region.

Tocotronic 

Too Many Zooz 

Winston McAnuff 
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Sookee

The Hempolics

Gato Preto

PROGRAMM 

RUHR INTERNATIONAL

Ruhr International – 
Das Fest der Kulturen
Ruhr International versteht sich als Wegbe glei -
ter zu einer Metropole der kulturellen Vielfalt,
des Austausches und der Kommuni kation. 2018
jährte sich das vom Bahnhof Langendreer, der
Stadt Bochum und der Bochumer Veranstaltungs-
GmbH veranstaltete Festival bereits zum vierten
Mal. Rund 15.000 Besucher*innen kamen am
16. und 17. Juni 2018 zur Jahrhunderthalle
Bochum, wo Ruhr International seit 2012 alle
zwei Jahre stattfindet.

Ruhr International steht in der Tradition des
Festivals "Kemnade International", das 1974
erstmalig an der alten Wasserburg an der Ruhr
stattgefunden hat. Das Konzept von "Kemnade
International" wurde von der Veranstaltergemein -
schaft aufgegriffen und weiterentwickelt und
wie bereits sein Vorgänger etablierte sich Ruhr
International über die Jahre zu einem wichtigen
Bestandteil des transkulturellen Austausches in
der gesamten Region.

2016 hatte sich das Festival auf vielfache Weise
mit dem Schwerpunkt "Flucht und Kultur" aus-
einandergesetzt. Nachdem in Ausgabe 2016
deutlich gemacht wurde, welche Herausforde -
rungen, Aufgaben und Chancen sich aus der
aktuellen Situation ergeben und welche Initia -
tiven möglich und notwendig sind, richtete sich
das Augenmerk 2018 darauf, wie die Impulse
und Anregungen von damals umgesetzt wur-
den. Was 2016 diskutiert wurde, wurde 2018
bereits gelebt.

Künstler*innen und Akteure aus Nigeria, Bu l -
ga rien, Iran, Nord-Irak, Usbekistan, Portugal,
Groß britannien, Russland, der Türkei, Polen,
Syrien, Ukraine, Aserbaidschan, Ägypten und
vielen weiteren Orten der Welt traten an bei-
den Festivaltagen auf. Aber auch die Zusammen -
arbeit mit regionalen Projekten und Akteuren
wie dem NRW KULTURsekretariat, dem Minis -
terium für Kultur und Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen, der Musikschule Bochum,
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der Maria Sibylla Merian-Gesamtschule
Wattenscheid und dem Pottporus e.V. wurden
2018 fortgesetzt.

Die Konzerte mit z. B. Orlando Julius & The
Heli ocentrics, Sugar MMFK, Sookee, The Hem -
polics und Gato Preto und die Kabarett-Veran -
staltungen mit z. B. Osan Yaran und Liza Kos
sowie die Lesungen und Diskussionsveranstal -
tun gen mit "Neu in Deutschland", Hasnain
Kazim und "Journalist*innen und Schriftstel -
ler*innen im Exil" gehörten ebenso zu den
Highlights des Festivals, wie die erste "COSMO
Dabke Night" am Festivalsamstag.

Erstmalig trat 2018 RVR / Interkultur Ruhr als
Co-Veranstalter auf und steuerte vier Pro gramm -
 punkte zum Festival bei, darunter das Theater -
stück "Being Peer Gynt" oder die Veranstaltung
"La Musica En Verité" des Bochumer Kollektivs
Kalakuta Soul Records.

Auf dem Marktplatz luden zahlreiche Initiativen
& Vereine, Info-, Verkaufs- und Essensstände zu
Gesprächen, Informationsaustausch und landes-
typischer Küche ein. Dank des IFAK e.V. durften
sich auch kleine Besucher*innen bei einem tur-
bulenten und kreativen Mitmach programm
austoben. 

Laien und Stars aus der ganzen Welt machten
die vierte Ausgabe von Ruhr International er -
neut zu einem einzigartigen Ort der Begeg nung
und des Austausches. Und so soll es weiterge-
hen. Ruhr International 2020 ist bereits in
Planung. 



9
                h  +  C h a u v i s t r é ,  M i c h a e l  +  C h e  S u d a k a  +  C h e f b o s s  +  C h l e b o s ,  L a u r a  +  C h o n d r o s ,  G i o r g i o s  +  C h o r r o s i o n

               M a r c u s  +  C o n t r a  P r o m o t i o n  +  C r a z y  B o n e s  B a n d  +  C T  D a s  R a d i o  +  D a r k  E l e c t r o n i c  S o u n d s  +  D a s
                 +  D e r  T o d  +  D e r s i m - G e m e i n d e  +  D e u t s c h e r  A l p e n v e r e i n  +  D e u t s c h e r  M i e t e r b u n d  +  D G B  R u h r - M a r k  +

Odyssee: Musik der Metropolen
Seit 20 Jahren rollt nun das Roadfestival Odyssee:
Musik der Metropolen durch das Revier. Damit
hat sich die Odyssee zu einer der wichtigsten
Plattformen für das globale Lebens gefühl an der
Ruhr entwickelt. Dafür sorgte auch in den letz-
ten zwei Sommern die bewährte Veranstalter -
gemeinschaft aus Ringlokschup pen Ruhr in
Mülheim, Pelmke in Hagen, dem Institut für
Kulturarbeit in Recklinghausen und dem Bahn -
hof Langendreer in Bochum zusammen mit
dem unverzichtbaren Partner WDR COSMO.

Odyssee: Musik der Metropolen 2017
Für tanzbare Sounds sorgten im Sommer 2017
Musiker*innen aus Angola, Mozambique, den
Kapverden, Kongo, Chile, Syrien, Guinea-Bissau,
San Thomé, Príncipe, Kanada und Mexiko, Por -
tu gal und Deutschland auf den vier Open-Air-
Bühnen im Ruhrgebiet. Zu den insgesamt 12
Konzerten kamen rund 20.000 Besucher*innen.
Mit LusAfro holte die Odyssee ein außerge-
wöhnliches Projekt nach Deutschland. Im April
2017 hatten afrikanische, portugiesische und
deutsche Musiker*innen auf den Kapverden die
Chance, gemeinsam zu arbeiten und zu perfor-
men. Das Ergebnis dieser Arbeit präsentierten
sie u. a. dem Publikum bei der Odyssee. 

Banda Senderos, deren Mitglieder mitten im
Ruhr  gebiet leben und sich mit Cumbia, Reggae
und druckvollen elektronischen Beats bereits an
die Spitze der Global Pop-Szene performt hat-
ten, trafen in der zweiten Woche der Odyssee auf
die kanadisch-mexikanische Formation Boogát,
die HipHop-Latin Sounds mit gesellschaftskriti-
schen Texten verbindet. 

Die Local Ambassadors sind Botschafter*innen
des Grooves, der sich bei ihnen aus Afrobeat,
Salsa, R'n'B, Pop, Jazz, Soulgesang, Rap und
Lingala Chants speist. Für die dritte Woche der
Odyssee probten sie gemeinsam mit dem syri-
schen Com  puteringenieur, Videokünstler und
Rapper Murder Eyez neue Stücke für das Road -
festival ein.

Odyssee: Musik der Metropolen 2018
Im Sommer 2018 präsentierte das Roadfestival
Odyssee, zu dem rund 22.000 Besucher*innen
kamen, vor allem Künstler*innen vom afrikani-
schen Kontinent, die mit europäischen Kolleg* -
innen gemeinsam aufregend neue Experimente
auf der Bühne wagten. 

Inspiriert von der explosiven Schönheit der Me -
gacity Lagos, politisiert von Elend und Korrup -
tion, verbindet BANTU mit seiner 13-köpfigen
Band satten Afro-Beat mit HipHop- und Punk-
Attitüde und präsentierte diesen Sound ein-
drucksvoll in der ersten Woche des Roadfestivals.

Die Band Pachibaba, die in der zweiten Woche
auf den vier Bühnen im Ruhrgebiet spielte, steht
für eine Generation réunionischer Mu siker* in -
nen, die die Tradition der Maloya, der Klage -
lieder der Sklav*innen auf den Zucker rohrplan -
tagen, neu erfinden und virtuos Tradi tionelles
mit Dub, Afrobeat und Cumbia mixen. 

Die dritte Woche bestimmten der verwegene
Soundmix aus Latino-Rhythmen, Balkan-Beats,
Gypsy-Swing, Flamenco und Klezmer der Band
Il Civetto und die rauen, urbanen Klänge der
algerischen Band Sabâ. Beide Bands erprobten
erstmals gemeinsame Songs in Köln, bevor es
beim Roadfestival auf die Bühne ging.

Die Filmvorführungen "Das Kongo Tribunal" im
endstation.kino und "Appuntamento ai Marinai"
in der Dezentrale Mülheim sowie die Diskus si ons -
veranstaltungen "Diktatoren als Türsteher Euro -
 pas. Wie die EU ihre Grenzen nach Afrika verla-
gert" im Bahnhof Langendreer und "Afrika –
Kontinent der Zukunft? Trotz reicher Ressour -
cen ist Afrika das Armenhaus der Welt." in der
Dezentrale Mülheim begleiteten die Konzerte
als Rahmenprogramm zum Thema Afrika.
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Vorhang auf...für Kabarett & Comedy 
Schmunzeln, lachen, kichern, prusten, johlen,
aber auch nachdenken, grübeln und nachhallen
lassen – all das konnte das Publikum in den
letzten zwei Jahren bei den vielen Comedy-
und Kabarett-Veranstaltungen im Bahnhof
Langendreer erleben.

Politisches Kabarett, schrille Stand-Up-Comedy,
Musik-Comedy, Poetry Slam – die Comedy- und
Kabarett-Landschaft ist vielfältig. Der Bahnhof
Langendreer ist seiner Programmgestaltung 2017
und 2018 treu geblieben und hat Kaba rett-
und Comedy-Künstler*innen aus den verschie-
densten Sparten eingeladen. Darunter mehrfach
ausgezeichnete und deutschlandweit be kannte
Künstler*innen, aber auch einige vielverspre-
chende, junge, aufstrebende Nach wuchstalente:

Katie Freudenschuss, Wilfried Schmickler, Till
Reiners, Barbara Ruscher, Özgür Cebe, Die Feisten,
Wildes Holz, René Steinberg, Max Uthoff, Jan
Philipp Zymny, Nils Heinrich, Egers dörfer und
Puntigam, Sascha Korf, Tahnee, Ingo Oschmann,
Lioba Albus, Robert Griess, Patrick Salmen, Ohne
Rolf, Hagen Rether, Torsten Sträter, Sebastian
23, Das GlasBlasSing Quintett, Lisa Feller, Martin
Zingsheim, Anny Hartmann, Gerburg Jahnke,
Moritz Netenjakob, Philip Simon, Beckmann-
Griess, Fatih Cevikkollu, Matthias Jung, Vocal
Recall, Anna Mateur, Petra Afonin, HG Butzko,
Suchtpotenzial, STORNO, Serhat Dogan, Roberto
Capitoni, Bodo Wartke, Kay Ray, Herbert Knebels
Affentheater, Johann König, Rolf Miller, Nessi
Tausendschön, Osan Yaran, Tino Bomelino, Rolf
Miller, Fee Badenius, Matthias Reuter, Liza Kos...

Unzählige Stunden voller Heiterkeit, guter Laune,
komischer Gesangsdarbietungen, erfrischender
Stand-Up-Comedy, sprachgewandter Poetry-Slam-
Akrobatik und beißendem Zynismus erleb te das
Publikum im Bahnhof Langendreer. Aber nicht
nur dort. Bereits wie in den Jahren zuvor, hol-
ten wir in Zusammenarbeit mit verschiedenen
Veranstaltungsstätten bekannte Kabarettgrößen
nach Bochum. Mit dem Schauspielhaus Bochum

setzten wir die im Sommer 2012 ins Leben ge -
rufene Kooperation fort, präsentierten dort
scharfzüngiges und pointenreiches Kaba rett
und durften Wilfried Schmickler, Gerburg Jahnke,
Torsten Sträter, Hagen Rether und Bodo Wartke
im Schauspielhaus Bochum begrüßen. 

Herbert Knebels Affentheater und Max Uthoff
luden wir wiederum dazu ein, auf der Bühne
des RuhrCongress Bochum zu spielen. Auf
beide Veranstaltungen gab es jeweils eine
große Resonanz des regionalen und überregio-
nalen Publikums. Mit dem Programm "Zeiglers
wunderbare Welt des Fußballs" von und mit
Arnd Zeigler holten wir sehr zur Freude des
Publi kums einen humoristischen und satiri-
schen Blick auf den Fußballsport in die Stadt -
halle Wattenscheid. 

Die Tradition, in regelmäßigen Abständen auf
größere Bühnen auszuwandern, wird auch in
den kommenden Jahren fortgesetzt. So hat
bereits 2019 mit Konstantin Wecker die erste
Veranstaltung des Bahnhof Langendreer in der
Jahrhunderthalle Bochum stattgefunden.

"Wiederholungstäter" &
Nachwuchstalente
René Steinberg, Lisa Feller, Anny Hartmann,
STORNO u. a. gehören zu den "Wiederholungs -
tätern", die bereits des Öfteren auf der Bühne
des Bahnhof Langendreer standen und das Pub -
likum mit brandneuen Programmen oder ständig
weiterentwickelten Shows überraschten und
begeisterten. So freuten sich die Zuschau er* -
innen auf die bissigen und humorvollen Jahres -
rückblicke von Anny Hartmann und STORNO,
lachten sich mit René Steinberg, Lisa Feller,
Matthias Reuter, Lioba Albus und vielen ande-
ren durch ihre neuen Programme und ließen
keinen Sitzplatz übrig, als Hagen Rether sein
mutiertes Programm, welches seit Jahren den
Titel "Liebe" trägt, auf der Bühne des Schau -
spielhaus Bochum präsentierte.
Neben den "alten Hasen" setzten wir in den
letzten zwei Jahren verstärkt auf Szenegrößen

PROGRAMM 

KABARETT & COMEDY

basta

Sebastian 23

Arnd Zeigler 



                 n ! s  +  D i e  M a g i e r  +  D i e  U r b a n i s t e n  +  D i k e  +  D J  S c h ä n z  +  D o c t o r  K r á p u l a  +  D o g a n ,  S e r h a t  +  D o m m e r ,
                m a s  +  E g e r s d ö r f e r ,  M a t t h i a s  +  E g l e n c e ,  G ö n ü l  +  E l ä k e l ä i s e t  +  E l b e ,  I n g o  +  E L L I  +  e n d s t a t i o n . c l u b  +

              c k l u n g s d i e n s t  +  F a l k  +  F a r b e  b e k e n n e n  –  D e m o k r a t i e  l e b e n  +  F e l l e r ,  L i s a  +  F e m i n i s m u s  i m  P o t t  +  F I A N
11

Wildes Holz 

STORNO

Torsten Sträter 

und Nachwuchstalente aus dem Bereich Poetry
Slam. So standen regional bereits bekannte
Künstler*innen wie Jan Philipp Zymny, Patrick
Salmen oder Sebastian 23 zum Teil vor vollem
Haus auf der Bühne und forderten wie ihren
Programm be schreibungen zu entnehmen mit
surrealem Humor, Energie und Fantasie das
Publikum auf "Kinder der Weirdness" zu wer-
den, stellten in Kurzgeschichten und Dialog se -
quenzen die These "Genauer betrachtet sind
Menschen auch nur Leute" auf und spielten in
"Hinfallen ist wie Anlehnen, nur später" ge -
wohnt gekonnt mit der Sprache, fühlten dem
Zeitgeist auf den Zahn und bohrten nach Me -
taphern, bis es knisterte. Es ist also nicht weiter
verwunderlich, dass auch einige von ihnen be -
reits zu "Wiede rho lungstätern" wurden. 

Musik mit Flaschen erzeugen, Melodien aus
verschiedenen Holzinstrumenten zaubern, be -
kannte Songs völlig neu interpretieren, Song -
tex te durch den Kabarettfleischwolf drehen, mit
eigenen selbst geschriebenen und komponier-
ten Liedern humorvoll auf aktuelle Themen und
Geschehnisse verweisen und dabei den Zu schau -
er*innen ein Lächeln entlocken – das gelingt
den Künstler*innen aus den Bereichen Musik-
Comedy und Kabarett-Konzert stets mit Bravour.
Die Feisten, Wildes Holz, Das GlasBlasSing Quin -
tett, Beckmann-Gries, Sucht potenzial, Vocal Re -
call, Fee Badenius u. a. haben mit ihren Stim men,
Instrumenten und Talenten Musik zum Schmun -
zeln und Lachen in die Halle oder das studio
108 im Bahnhof Langendreer gebracht.

Auch 2017 und 2018 stellte der Bahnhof
Langendreer wieder seine Räumlichkeiten in
Form von Vermietungen Fremdveranstaltern zur
Verfügung. Künstler*innen wie z. B. Nicole
Jäger, Der Tod, Maxi Gstettenbauer, Bademeister
Schaluppke, Simon Stäblein, Benni Stark, Johnny
Armstrong und das regelmäßig stattfindende
Format NightWash Live bereicherten neben den
vielen eigenen Veranstaltungen das Kabarett-
und Comedy-Programm.

Der Bahnhof bleibt sich treu...
...in der Programmplanung des Kabarett- und
Comedy-Bereiches. Und warum auch nicht?
Altbewährte Gesichter, aufstrebende Talente,
ausgezeichnete Programme werden auch in
Zukunft die Bühnen im Bahnhof Langendreer
entern. Dabei wird stets geschaut, wer gerade
frischen Wind in die große Kabarettlandschaft
bringt und welche*r "alte Meister*in" mit
neuem Input überrascht. Es bleibt also span-
nend, oder besser gesagt, es bleibt lustig.



Das gesellschaftspolitische Programm des
Bahnhof Langendreer hat seit vielen Jahren
feste Schwerpunkte und Formate, dazu kamen
in den letzten Jahren auch neue Themen sowie
neue Vermittlungs- und Mitmachformate. Die
Kontinuität in der Auseinandersetzung und die
nachhaltige Wirkung im lokalen Umfeld sind
uns dabei echte Anliegen, genauso wie das
Ansprechen neuer Zielgruppen und die Offen -
heit gegenüber den Ideen "alter" und "junger"
Initiativen. Dass der Bahnhof Langendreer Ini -
tiativenhaus ist heißt nicht nur, dass er Räume
für Treffen und Versammlungen bietet, sondern
dass das Programm auch weiterhin stark durch
die Initiativen mitgestaltet wird.  Wo wir Hand -
lungsbedarf sehen, versuchen wir auch Initiativen
anzuschieben und einen Ort für politisches
Engagement jüngerer Menschen zu schaffen –
etwa mit dem Projekt "Globale Solidarität –
vor Ort" (2015-2018). Der Bahnhof Langendreer
ist zudem selbst auch Akteur und Partner in
Bündnissen und Netzwerken, die auf lokaler
Ebene das Geschehen mitgestalten, etwa im
"Bündnis für Arbeit und soziale Gerechtigkeit",
im Initiativkreis Flüchtlinge und im Netzwerk
Flüchtlinge Langendreer, dessen Koordinierung
von Beginn an bei uns verortet war. Mit dem
Bündnis für Arbeit hat der Bahnhof Langendreer
maßgeblich die Seebrücke-Demo mit 5000
Teilnehmenden im Oktober 2018 mitorgani-
siert. Weltoffenheit und Solidarität sind eben
nicht nur Programmthemen, sondern konkrete
und notwendige Praxen, an denen wir mit
unseren Möglichkeiten mitwirken möchten. 

Themenschwerpunkte: Hintergründe &
Perspektiven des Widerstands, 
Auch 2017 und 2018 blieb der Themenkom plex
Flucht und Fluchtursachen, Asyl- und Ab -
schiebepolitik ein Programmschwerpunkt. So
luden der Flüchtlingsrat NRW und der Treffpunkt
Asyl zu Diskussionen widerständiger Perspektiven
gegen Abschiebungen ein. Fluchterfahrungen
und -ursachen waren genauso Thema wie der
mediale Flucht-Diskurs. Wichtige Akteurin,
Koope rationspartnerin und Gastgeberin ist seit

25 Jahren die Medizinische Flüchtlingshilfe
(MFH), die auch in den vergangenen beiden
Jahren sehr aktiv mit ihrer politischen Öffent -
lichkeitsarbeit bei uns im Haus präsent war.
Das freie Ensemble WortSinnWeisen hat die
Arbeit der MFH wieder mit ihren Inszenie run -
gen unterstützt.

Bei der (ebenfalls kontinuierlichen) Auseinan -
der setzung mit Rassismus und Antirassis mus
kamen in den vergangenen Jahren vor allem
auch Künstler*innen, Autor*innen und Jour -
nalist*innen zu Wort, die selbst von Rassismus
betroffen sind und einen Perspektiv wechsel
vornehmen, wie etwa Mohamed Amjahid, der
in seiner Buchvorstellung berichtete, wie es ist
"Unter Weißen" zu leben. Zudem wurden auch
die Überkreuzungen mit anderen Gewaltverhält -
nissen in unserer Reihe "Talk back!" verhan-
delt. Reflexion und Handlungs mög lichkeiten
bietet seit 2015 auch unser eigener Anti -
rassismus-Workshop an. 

Im fest etablierten Themenfeld Rechtsextre mis -
 mus und Antifaschismus wurden Analysen und
Hintergründe zu aktuellen Entwicklungen – zu
Rechtspopulismus, AfD, Identitärer Bewegung,
Pegida und dem NSU – diskutiert. Zudem luden
wir Schulklassen aus Langendreer zur
Comiclesung und -ausstellung "3 Steine" über
die Entstehung der Nazi-Szene in Dortmund ein
und das Theater Gegendruck setzte sich perfor-
mativ mit dem NSU-Prozess auseinander.  

Im Schwerpunktbereich Menschenrechte und
globale (Un-)Gerechtigkeit und Solidarität gab
es auch 2017/2018 zahlreiche Veranstal tun gen:
So wurde die Menschen rechtssituation in ein-
zelnen Ländern und Regionen thematisiert, wie
z. B. Nicaragua, Honduras, Peru, Nordafrika,
Türkei, Syrien, Iran (letzte drei durch die MFH),
Philippinen (Amnesty International, Philippi nen -
büro). Darüber hinaus ging es um die kritische
Aus ein andersetzung mit deutscher Entwick lungs -
po li tik. Die Humanitäre Cubahilfe organisierte
auch in den letzten beiden Jahren kontinuier-

Check Your Privilege

Die Welt reparieren
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Ohne dieses... Dazwischen

Eröffnung Lutherlab
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lich Ver an  staltungen zu gesellschaftlichen Ent -
wicklungen in Cuba. Daneben waren und sind
auch die Gruppen Aktion pro Afrika Mali und
AFAS+ (Niger) durch politische Öffentlichkeits -
arbeit präsent und die Zeitschrift Amos feierte
im Bahnhof Langendreer ihr 50-jähriges Jubi -
läum mit einem Brückenschlag zwischen
"altem"und "neuem" Internationalismus. 

Die Thematisierung von Krieg und Frieden ist
mit Blick auf globale Verhältnisse ebenfalls ein
notwendiges Dauerthema, vor allem das Frie -
densplenum ist hier seit vielen Jahren enga-
giert, in 2017/2018 u. a. mit Veranstaltungen
zur deutschen Geopolitik und Medien im Krieg.
Zudem ist die Initiative seit 10 Jahren Organi -
satorin des jährlichen Neujahrsbrunchs "1 Jahr
Soziale Bewegung in Bochum". 

An Bedeutung gewonnen hat auch bei uns der
Themenbereich des kollektiven Selber machens:
Immer mehr Menschen lassen sich von Prakti -
ken des "Do-it-together" begeistern, ökologi-
sche Fragen und alternative Formen der (Ko-)Pro -
duktion sind hier sehr anschlussfähig. Ob mit
Siebdruckworkshops, Upcycling, Buchvor stellung
("Die Welt reparieren") oder unserem Festival -
programm beim "LutherLab – Langen dreer sel-
ber machen!" 2017/2018 stand bei uns im
Zeichen des Selbermachens! 

Auch stadtpolitische Themen standen bei uns
wieder auf dem Programm, etwa mit einem
Workshop zu Stadtplanung von unten oder
einer Diskussionsveranstaltung zu Zwischen -
nutzungen (u. a. mit dem Bochumer Stadt bau -
rat). Anfang 2018 waren wir zudem Tagungsort
für die 3. bundesweite wohnungspolitische
Konferenz des Netzwerks Mieten und Wohnen.

Bislang immer "nur" Querschnittsthema, setz-
ten wir die Frage der "Solidarität" 2018 expli-
zit auf die thematische Agenda: Gemeinsam
mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW ent -
wickelten wir das neue (fortlaufende) Format
"Salon – Orte der Solidarität". In Dis kussions -

workshops sowie einer begleitenden Abend -
veranstaltung fragten wir danach, wie sich
solidarische politische Praxen aufeinander
beziehen lassen und wie daraus gesellschaftli-
che Veränderungen entstehen können. Themen
waren: Gute Gesundheitsversorgung für alle,
Organizing und die stadtpolitische Bedeutung
von Praxen des Selbermachens. Die Reihe setzt
sich auch 2019 fort. 

Neben den großen Schwerpunkten setzten
Initiativen im Rahmen ihrer politischen Öffent -
lichkeitsarbeit selbst auch Themen, etwa Reli -
gionsfrei im Revier mit einer Reihe an religi-
onskritischen Veranstaltungen, die Hellas
Solidarität (Griechenland), Langendreer gegen
Nazis, die GEW, das Genarchiv, das Mieter -
forum Ruhr u.v.m.

Projekt: Globale Solidarität – vor Ort
Unser politisches Bildungsprojekt "Globale
Solidarität – vor Ort" startete zum ersten Mal
im Herbst 2015. Nach einem Projektjahr war
eine Gruppe von jungen Engagierten entstan-
den. Gemeinsam organisierten wir 2017 den
Thementag "Müll vermeiden – Welt retten".
Zudem wurde die Kooperation mit dem "Open
Globe"-Netzwerk (Ein-Welt-Netz NRW) inten-
siviert. Im Herbst 2017 starteten wir das Pro -
jekt – wieder mit Förderung der Stiftung Umwelt
und Entwicklung NRW – erneut: Diesmal mit
einem Schwerpunkt auf globaler Textilprodukti -
on und fairen/nachhaltigen Alternativen. Neue
Interessierte kamen hinzu, das Programm war
auch diesmal offen für alle. Es bestand einer-
seits wieder aus der Vermitt lung politischer
Werkzeuge wie z. B. Pro jekt management und
kreative Aktions for men und andererseits der
inhaltlichen Ausein ander setzung, etwa zu glo-
balen Wertschöpfungs  ketten, Rassismus und
Privilegien, Pos twachs tumsgesellschaft u. a.
Begleitend luden wir Vertreter*innen wichtiger
Organisationen, wie medico international, Clean
Clothing Campaign und Fair Trade Deutsch land
zu Veranstaltungen ein. Solidarischer Austausch
wurde durch die Einladung der honduranischen



Community Fabrication

SchwarzRund und Magda Albrecht

Textilsiebdruck
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Sängerin und Menschenrechtsaktivistin Karla
Lara ermöglicht. Zum Projektabschluss waren
die Teil neh menden diesmal mit Textilsiebdruck
plus Info material unterwegs, um Alternativen
zum Neu-und-billig-kaufen erfahrbar zu
machen. 

Reihe: Talk back! 
Im ersten Halbjahr 2018 thematisierten wir in
der Reihe "Talk back!" das Zusammenwirken
von Diskriminierungen, Gewalt, alltäglichen Ver -
letzungen und Stigmatisierungen entlang von
Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, sexueller Iden -
tität und Körperlichkeit. In Diskussionsver an -
stal tungen, Workshops, Lesungen, Perfor man ces
und einer Ausstellung wurden Möglich keiten
widerständiger Praxis aufgezeigt und Impulse
für Empowerment gesetzt. Zu Gast waren u .a.:
Magda Albrecht, SchwarzRund, die Asyl Dialoge,
Nadia Shehadeh, Tarik Tesfu, Isaiah Lopaz und
weitere. Als Kooperations part ner*innen aktiv
mitgewirkt haben Feminismus im Pott, Rebel of
Color, atelier automatique und Amnesty Inter -
national. Gefördert wurde die Reihe aus Landes -
mitteln durch die LAG Soziokultur.

Stadtteil: LutherLab – Langendreer 
selber machen!
Im Herbst 2017 wurde der Bahnhof Langen dre -
er zum Mitinitiator einer Zwischennutzung: Als
Kooperationspartner des Projekts Urbane Pro -
duk tion.ruhr bespielten wir mit einem eigenen
Programm die seit Jahren leerstehende entwid-
mete Lutherkirche in Langendreer. Beim Festival
"LutherLab – Langendreer selber machen!" ver -
anstalteten wir Workshops und Diskussions ver -
anstaltungen, u. a. zu Themen wie nachhaltige
Mobilität, Community Fabri cation & 3D-Druck,
Orte des Selbermachens sowie ein Nutzungs-
Planspiel und eine Fahr radwerkstatt. Highlight
war der kollektive Selbstbau eines Lastenfahr -
rads in Kooperation mit Balance Fahrradladen,
Le Canard Rahmen bau und der VeloKitchen
Dortmund. Das "Lalarad" steht dem Stadtteil
nun zum kostenlosen Verleih zur Verfügung.
Das Projekt wurde mit Landes mitteln durch die
LAG Soziokultur gefördert.

Das LutherLab wird heute weiter als Zwischen -
nutzung von verschiedenen Nutzergruppen "be -
 spielt", Träger ist ein gemeinnütziger Verein. 

Formate: An der Schnittstelle von 
politischer Bildung, Kunst & visueller
Kommunikation
Auch 2017/2018 fanden sich die vielfältigen The -
men in ganz unterschiedlichen Formaten wieder.
Performative, literarische und visuelle Formen der
Auseinandersetzung standen im wechselnden
Austausch mit "klassischen" Formaten wie Vor -
trägen, Diskussionen und Workshops – wobei
wir auch hier zunehmend mit neuen Formen
experimentierten. 

Dokumentarfilmveranstaltungen gehörten
2017/2018 ebenso wieder fest zum Programm
wie Lesungen und Begegnungen mit Schrift -
steller*innen. Die Empore des Kino-Cafés eta-
blieren wir seit 2018 wieder stärker als Ort für
wechselnde Ausstellungen. Auf unseren Büh -
nen präsentierte das freie Ensemble WortSinn -
Weisen szenische Lesungen zum Thema Flucht
und Exil ("Drum, welch Land wohl könnten
betreten wir?", "Ich komme aus der Stadt des
Jasmins") und Theater Gegen druck führte ein
Stück zu den NSU-Prozessen ("Urteile") auf.
Die junge Theatergruppe no negatif probt und
spielt bereits seit Jahren im Bahnhof Langen -
dreer. 2017 warben wir erstmals Projektför de -
rung (Landesmittel/LAG Sozio kultur) für eine
Produktion ein: Darin erarbeitete die Gruppe
unter anderem mit Texten afrodeutscher Au -
tor* innen szenische Performances  ("Ohne die-
ses… Dazwischen") und Hörstücke/Clips zu
Rassismus, Flucht und Diskriminierung. Die
Kontinuität für die Arbeit von nonegatif ist seit
2018 durch unser Projekt act now! gesichert. 

+  G r i e s s ,  R o b e r t  +  G r o n e m e y e r ,  R e i m e r  +  G r o o v e @ G r u f t i e s  +   G r o t e ,  A n n - C h r i s t i n  +  G r u p p e  K  +  G s t e t t                
h i l f t  +  H ä u s e r ,  M i l l i  +  H ä u s l e r ,  A l e x a n d e r  +  H a l l a y ,  P h i l i p  +  H a r m o n i a  +  H a n s i n g ,  T o m  +  H a r t m a n n ,                
+  H e l l a s  S o l i d a r i t ä t  B o c h u m  +  H e r b e r t  K n e b e l s  A f f e n t h e a t e r  +  H e r m s d o r f ,  V o l k e r  +  H e r r  S c h r ö d e r  +  H                  
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ACT NOW!

                t e n b a u e r ,  M a x i  +  G u i n e a - G r u p p e  +  G y p s y  S k a  O r q u e s t a  +  H a a s ,  B e n j a m i n  +  H a b e k o s t ,  S i l v i a  +  H a m m e
                 A n n y  +  H a s k e y - P r o j e k t  G h a n a  +  H a u s a l a r m  +  H a u s m a n n ,  N a t a l i e  +  H e i n i n g ,  K i r s t e n  +  H e i n r i c h ,  N i l s

               e r z e n s l u s t  +  H e y m a n n ,  J a c o b  +  H i n z  &  K u n z  +  H i p p l e r ,  J o c h e n  +  H i p p o d i c e  +  H o f f m a n n ,  F r a n k  +  H o l y
15

Unter dem Titel act now! startete im Septem -
ber 2018 die junge Werkstatt für Theater,
Performance und Spoken Word Kunst des
Bahnhofs. Jugendliche und junge Erwachsene
bis 27 Jahre finden hier zahlreiche Workshops,
Kurse, Projekte und Ferienwochen, die ihnen
einen Probierraum und eine Plattform bieten,
sich auszudrücken und sich selbst Gehör zu
verschaffen. Neben dem Empowerment der
jungen Menschen zielt das Projekt darauf ab,
sie nicht nur als Publikum, sondern auch als
Aktive an der inhaltlichen Gestaltung des
Bahnhofs zu beteiligen. So spielen sie nicht
nur ihre Premieren im Bahnhof, sondern ge -
stalten u. a. regelmäßige Spoken Word-Aben -
de mit, haben die Chance als Multipli ka -
tor*in nen mit einzusteigen und sind zuneh-
mend eingeladen, eigene Wünsche für das
Pro gramm einzubringen.

Zum Einsatz kommen vor allem Methoden der
Theaterpädagogik, des kreativen Schrei bens
und des Performens. Inhaltlich werden beson-
ders politische Themen fokussiert. Fragen wie
"Wer bin ich in der Welt?","In welcher Welt
will ich eigentlich leben?" und "Welchen
Beitrag kann ich dazu leisten?" ziehen sich
inhaltlich durch das gesamte Projekt. Ent -
sprechend werden Elemente der kulturellen
Bildung mit denen der politischen verknüpft.
Neben einem Schauspiel- und Theatertraining
für die bereits seit Jahren ansässige Gruppe
nonegatif startete das Projekt außerdem mit
einer Theater-AG in Kooperation mit der Nel -
son-Mandela-Schule im Stadtteil. Die Jugend -
lichen dort wünschten sich eine intensive
Auseinander setzung mit den Themen Feminis -
mus, Gender und Freund schaft. Entstanden ist
hierbei ein rasantes Stück, das im Juni 2019
unter dem Titel #pantsdown seine Premiere
feiern wird.

Auch ein Workshop zur sog. Gewaltfreien Kom -
 munikation nach Marshall Rosenberg und
eine erste Schreibwerkstatt fanden im Rahmen
des Projekts statt. Die Rückmeldun gen waren

auch hier durchweg positiv:
"Ich bin extrem begeistert!" 
"mind blowing!"
"super tolle Atmosphäre!"
"Ich will mehr!"
"Habe voll viel über mich selbst gelernt!"

Für das kommende Jahr stehen in den Start -
löchern unter anderem ein neues Inszenierungs -
projekt von nonegatif mit dem Titel rehumanize;
aufgrund der Nachfrage ein weiterer Work shop
in Gewaltfreier Kommunikation; eine Schreib -
 werkstatt mit der intersektionell verwobenen
Poetin und Künstlerin Stefanie-Lahya Aukongo
sowie ein erster Spoken Word-Abend mit ihr
und allen, die sich einbringen und auf der Bühne
stehen möchten. Darüber hinaus konnte für
einen Workshop zum Storytelling Noam Meiri
gewonnen werden. Auch die nächsten Ferien -
kurse stehen schon fest: In den Sommerferien
bietet der für das Projekt verantwortliche The -
aterpädagoge Danny Friedrich zusammen mit
seiner Kollegin Isabell Popescu einen Ferien -
kurs mit dem Titel "Beauty Queens und Action
Heroes?" an, in dem es um die Auseinander -
set zung mit Geschlechterrollen geht. Das Herbst -
programm wird dann in Ko operation mit dem
endstation.kino ausgetragen und ermöglicht
Jugendlichen, unter der Anleitung der Film -
künstlerin Sowo und des Rappers und Spoken
Word-Künstlers Schlakks eigene Spoken Word-
Clips zu erstellen. Es wird also spannend blei-
ben im Projekt!

Gefördert wird das Projekt vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft des Landes Nord -
rhein-Westfalen durch die LAG Soziokultureller
Zentren NRW.
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Tanz im Bahnhof
"Tanz" – so lautet die Überschrift der Party-
An kündigungen in unserem monatlichen Pro -
grammheft. Und genau das ist es ja, worum es
bei Partys geht. Und 2017 & 2018 wurde im
Bahnhof Langendreer getanzt. Und wie...

DJ Wolli Chicken, der 2016 die "Oldie(s) Night"
übernommen hatte, brachte in der monatlichen
Partyreihe mit Dance Classics die Tanzschühchen
in der Halle zum Glühen, während DJ Klaus
Märkert parallel dazu bei der "80er Dance Night"
(veranstaltet vom Zwischenfall2) mit einem
Indie-Best-of der 80er & 90er im studio 108
fürs Tanzvergnügen sorgte. Die Koopera tion des
Bahnhof Langendreer und des Zwischen fall2
und die an jedem 4. Samstag im Monat parallel
stattfindenden Partykonzepte haben sich dabei
als eine perfekte Symbiose entpuppt. Die Party -
gänger*innen haben hierbei die Möglichkeit
zwischen zwei verschiedenen "Musikwelten"
hin und her zu switchen, die trotzdem zum Teil
in der gleichen Zeit spielen, aber dabei verschie -
 denste Genres abdecken. 

Seit 1990 gehört die "BOYS" zu einer der be -
kanntesten Schwulenpartys im Ruhrgebiet und
öffnet an jedem ersten Samstag im Monat ihre
Türen im Bahnhof Langendreer. Im April 2017
fand ein Relaunch des beliebten Party klassikers
statt. Hauptveranstalter der "BOYS – die schwu-
le Party" wurde der Bahnhof Langen dreer in Zu -
sammenarbeit mit der Aids Hilfe Bochum / Her -
zenslust. Die "BOYS" steht für ungezwungenes
Partyvergnügen und lädt dazu ein zu tanzen
und zu flirten. Miss Lana Delicious, djN3O, DJ
Micha, DJ Nate Monroe, U-GO-BOY u. a. schrau -
ben hierfür regelmäßig an den Reg lern, um die
Tanzwütigen in Ekstase zu versetzen.

Zu den ebenfalls monatlich stattfindenden Party -
formaten gehörte die "Lost Sounds" des Zwi -
schenfall2, bei der DJ Tuxxedomoon ge meinsam
mit wechselnden Gast-DJs Gothrock, Wave, Dark
Electronics und Industrial auf die Plattenteller
legte.

Doch auch außerhalb der monatlichen Reihen
wurde kräftig das Tanzbein geschwungen. Die
"Lesgirl" wurde auch in 2017 und 2018 fort-
gesetzt und wartete mit dem ein anderen Special
im Sommer, zu Halloween und Weih nachten auf.
Auch der Zwischenfall2 lud zu außergewöhnli-
chen Partyformaten wie die "mYsteria X" oder
"Hommage to David Bowie" ein. Darüber hin-
aus gab es die ein oder andere Aftershow-Party,
z. B. mit DJammeh Jammeh, der nach dem
erfolgreichen Konzert mit Akua Naru im Okto ber
2018 Afrobeats und HipHop auftischte. 

Wie jedes Jahr begrüßten zu Charts und Dance
Classics aus der Platten kiste von DJ Celal zahl-
reiche Nachtschwär mer*in nen den Mai und
tanzten um unseren Maibaum herum. Die "Holy
Beatz" mit DJ OGC, die traditionell am 24.12.
um 24 Uhr zum heftigen und lauten feiern ein-
lädt, verursachte in den letzten zwei Jahren den
ein oder anderen Einlassstop und ging bis früh
in die Mor gen stunden. Und zu guter Letzt haben
die Besucher*innen tanzend das Jahr bei "Sil -
ves ter – Die Party" verabschiedet. 

Und in Zukunft? Da wird selbstverständlich
weitergetanzt! 

B e a t z  +  H ü b l ,  A n d r e a s  +  H ü n e k e ,  E d d i  +  H u k e ,  N i k o l a i  +  H u m a n i t ä r e  C u b a h i l f e  +  H u m a n i t ä r e  S o l i d a                    
I n d i e  B e r l i n  +  I n f o r m a t i o n s b ü r o  N i c a r a g u a  +  I n h a l t  +  I n i t i a t i v e  T h o m a s  M ü n z e r  +  I n s t i t u t  f ü r  A r b e i t               
d e r  R U B  +  I n t e r k u l t u r  R u h r  +  I n t r o  +  I n W I S  +  I W W  +  J ä g e r ,  N i c o l e  +  J a h n k e ,  G e r b u r g  +  J a k o b ,  C h r i                     
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Klaus Märkert und Wolli Chicken

Miss Lana Delicious

U-GO-BOY



               a r i t ä t  M i d d l e  E a s t  +  I D A  N R W  +  I F A K  e . V .  +  I l  C i v e t t o  +  I m a n  B a i l d i  +  I m p a t i e n t i a  /  G e n - A r c h i v  +
               u n d  T e c h n i k  +  I n s t i t u t  f ü r  D e u t s c h l a n d f o r s c h u n g  a n  d e r  R U B  +  I n s t i t u t  f ü r  M e d i e n w i s s e n s c h a f t e n  a n

                   s t i a n  +  J e n n y  a n d  t h e  M e x i c a t s  +  J o n  a n d  R o y  +  J u g e n d  r e t t e t  e . V .  +  J u i c e  +  J u n g ,  M a t t h i a s  +  J ü n k e ,
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Das endstation.kino
Das endstation.kino hat an 364 Tagen im Jahr
geöffnet und zeigt zwei bis drei Filme pro Spiel -
tag. Neben unserem vielfältigen internationa-
len Filmangebot und dem breiten Spek trum
an Filmen mit politischem Anspruch im Doku -
mentarfilmbereich sowie bei den Spielfilmen,
haben wir in 2017 und 2018 noch stärker als
in den Vorjahren auf Diver sität in unseren An -
geboten gesetzt. Wir verstehen das Kino zum
einen als Ort des Film genusses und zum an -
deren als Gesprächs- und Begegnungort sowie
als Ort des Film schaffens. So haben wir unsere
Filmbildungs-Angebote für Kinder und Ju gend -
liche sowie unsere Kooperationsveran staltungen
mit Filmgesprächen weiter ausgebaut. Und
im endstation.club gestalteten junge Erwachse -
ne unterschiedlicher Herkunft unser Programm
aktiv mit. Wir freuen uns sehr, dass wir auch
2017 und 2018 wieder gute Plätze bei den
Programmpreisen der Film und Medienstif tung
NRW sowie des Beauftragten der Bun des re -
gierung für Kultur und Medien (BKM) erzielen
konnten. Dadurch – und durch unser Pub li kum
aus Bochum und Umgebung, das uns auch
trotz der viel beklagten "Krise des Kinos"
weiterhin treu bleibt, sehen wir unsere Arbeit
vielfach bestätigt. 

Programmkonzepte und Diversität im
Programm
Als Filmkunst- und Programmkino und Erst -
aufführungshaus spielten wir zahlreiche ex -
klusive Erstaufführungen klein gestarteter Filme
aus allen Kontinenten, gemischt mit dem Ein -
satz größerer Produktionen, die wir häufig im
Nachspiel präsentierten. Der Haupt  anteil unse-
rer Filme im letzten Jahr kam aus Europa
(66,36%) und etwa die Hälfte aller Filme des
Gesamtprogramms waren deutsche Produk -
tionen oder aus Österreich und der Schweiz.
Ergänzt wurde das Programm durch zahlrei-
che thematische Sonderveran stal  tungen. So
hatten wir bei circa 40 Veranstal tungen Ge -
sprächsgäste geladen: Regisseur*innen,
Wissenschaftler*innen und andere Fachgäste.  

PROGRAMM

ENDSTATION.KINO

Auch in 2017 und 2018 ist der Anteil an Do -
kumentarfilmen hervorzuheben, der bei einem
Drittel aller gezeigter Filme lag. Ein Highlight in
dieser Hinsicht war in 2017 und 2018 das
NRW-weite Dokumentarfilmfest Stranger than
Fiction, das 2018 bereits im 11. Koopera tions -
jahr statt fand. 

In langer Tradition (seit 1993) begeisterte das
blicke. filmfestival des ruhrgebiets auch in den
vergangen beiden Jahren wieder ein großes
Publikum mit dokumentarischen, fiktiven und
experimentellen Beiträgen aus dem ge samten
Ruhrgebiet und darüber hinaus. 

Der Filmabend mit Max (hervorgegangen aus
der Reihe 24 Geschichten die Sekun de) in Ko -
ope ration mit der VHS Bochum, das Kom man do
Kino in Kooperation mit einer Gruppe Studie ren -
der der Ruhr Uni Bochum, das fortlaufende Pro -
jekt endstation.goldkante in Kooperation mit
der Kneipe Gold kante in Bochum-Ehrenfeld, un -
ser wöchentliches Kinderprogramm, das monat -
liche Plüschkino für Seniorinnen und Senioren
und einige andere Punkte bildeten ein be son -
ders vielfältiges Programm. An diesen Ent wick -
lungen der letzten beiden Jahre wollen wir
weiter festhalten und sind stets im Aus tausch
mit verschie denen Akteur*innen in der Stadt.

Eine große Zahl von Vermietungen des Kino saals
und des Kino-Cafés brachten auch immer wie-
der neue Menschen in unsere Räumlich keiten
und machten das Kino einmal mehr zum inter-
aktiven Ort. 

Filmpädagogische Angebote für Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene
Was unser Profil in der lokalen Kino-Landschaft
einzigartig macht, sind unsere Filmbildungs an -
ge bote. Das endstation.kino ist so zu einem
Ort geworden, an dem eine lebendige Ausein an -
 der se t zung mit allen Facetten des Filme machens
stattfindet. Die bereits erwähnten Filmgesprä che
mit Regisseur*in nen, Schau spieler* in nen oder
Dokumentar filmer*innen sind ein wichtiger

30 Jahre endstation.kino

30 Jahre endstation.kino

Wildes Herz, 
Filmgespräch mit Jan Monchi Gorkow



Baustein dafür. Und die Film bildungs workshops
für Kinder und Jugend liche und der interkultu-
relle endstation.club sind ein weiteres zentrales
Element in unserem Audience-Development-
Prozess. Wir möchten unser Kino noch stärker
für ein internationales, junges Publikum öffnen. 

Im endstation.club (entstanden aus den inter-
kulturellen Projekten von.hier.aus und Bigger
Than Life) bildete sich seit 2017 eine Gruppe
von jungen Erwachse nen aus verschiedenen
Ländern, die regelmäßig an den Film club-Sit zun -
gen teilnehmen und dem Publikum als Expert* -
innen für ihren kulturellen Kontext die ausge-
wählten Dokumentar- und Spielfilme vorstell-
ten. Mithilfe unserer Projektförderungen konn-
ten ebenso zwei kostenlose Ausgaben des end-
station.magazins realisiert werden, in denen
die Teilnehmer*innen des Clubs Texte über die
gesehenen Filme veröffentlichten. Zudem orga-
nisierten wir Exkursionen zu verschiedenen
Filmfestivals im Ruhrgebiet, um den Teilneh -
mer*  innen weitere Einblicke in die Film- und
Festivallandschaft der Region zu ermöglichen.
Ende 2018 fand der endstation.club mit einem
Kurzfilmworkshop einen vorläufigen Höhepunkt. 

In den Sommer- und Herbstferien haben wir 2018
zudem zwei Kurzfilmworkshops für Ju gend liche
angeboten. Im Sommer hat eine Gruppe Jugend -
licher im Stadtteil Bochum-Hamme recherchiert
und drei dokumentarische Kurzportraits von
Bewohner*innen angefertigt, die dann auch im
Stadtteil selbst Premiere feierten. In den Herbst -
ferien haben Jugendliche bei uns im Kino und
in der Nachbarschaft des Kinos eigene Kurzfilme
gedreht, die im Dezember – mit den filmischen
Ergebnissen des endstation.clubs – bei uns im
Kinosaal präsentiert wurden.

Aktuell arbeiten wir intensiv weiter am Ausbau
der Workshopangebote – beginnend mit dem
Lieblingfilmfestival im April und Mai 2019, bei
dem 14 bis 18-jährige Jugendliche ein eigenes
Filmfestival im endstation.kino kuratieren.

30 Jahre endstation.kino
Anfang September 2018 feierten wir mit einem
interkativen Festprogramm mit Kinderprogramm,
Filmgesprächen, einer internationalen Kino-
Jukebox und mit zahlreichen Freundinnen und
Freunden den 30. Geburtstag des Kinos im
Bahnhof Langendreer. Möge es nochmal drei-
ßig Jahre so oder ganz anders weitergehen!

Viel Spaß im Kino!
To be continued ...

C h r i s t o p h  +  J u l i u s ,  O r l a n d o  +  J u r k ,  C h a r l o t t e  +  K a a y ,  B e n n y  +  K a d e a d k a s  +  K a p p ,  M a r k u s  +  K a h l e r ,  T                 
H e l m u t  +  K h a d i v i ,  G o l r a n g  +  K i n o  V e r b i n d e t  +  K i T e v  +  K l e m m e ,  F e l i x  +  K l e n g e l ,  K a t j a  +  K M Z  +  K ö n i g                 
+  K o r f ,  S a s c h a  +  K o r s o n e w s k i ,  M i k e  +  K o s ,  L i z a  +  K o ß m e h l ,  M a t t h i a s  +  K o t t e ,  E m m a l y n  L .  +  K r o n a u                   
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endstation.goldkante

endstation.club, Kurzfilmworkshop

Kurzfilmpremiere 2018
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                 T i m o t h y  +  K a r e e m  +  K a u l e r t z ,  M o n i q u e  +  K a y  R a y  +  K a z i m ,  H a s n a i n  +  K e l l e r h o f f ,  U w e  +  K e l l e r s h o h n ,

                  ,  J o h a n n  +  K o l l r o s ,  L a r s  +  K o m m a n d o  K i n o  +  K o n r a d ,  K a t r i n  +  K o n z e r t b ü r o  S c h o n e b e r g  +  K o p p ,  H a g e n
                 e r ,  J ö r g  +  K r ü g e r ,  O l a f  +  K u l t u r b ü r o  d e r  S t a d t  B o c h u m  +  K u l t u r s t i f t u n g  d e s  B u n d e s  +  L a  K l a v e  +  L a

2017 wurde blicke 25. 
Auch nach 25 Jahren ist blicke noch eigensin-
nig und stetig im Fluss – wie das Ruhrgebiet
und der Film selbst. Das Festival hat den Ab -
schied der Region von der Schwerindustrie
ebenso begleitet wie die Veränderungen in Film
und Medien. Es ist ein Ort geblieben, an dem
gemeinsam geschaut und reflektiert wird, an
dem sich Kunst und Alltag mischen, an dem
Bewegtbild seine Kraft so wenig angestrengt
und eingebildet entfaltet wie nirgendwo sonst
– so "Ruhrgebiet".

blicke25 war etwas Besonderes: Mit der Be teili -
gung an der ersten bobiennale, mit über 30 Fil -
 men, in denen sich Politisches mit Ästhe ti schem
kreuzte, mit "Living Trailern" von langjährigen
Weggefährt*innen des Festivals; mit dem Sonnen -
aufgangsautomaten von Valeska Klug und Birk-
André Hildebrand; mit der In stal lation"Märchenhaft?
Virtual und Augmented Realitiy" des Storytelling -
labors kiU der FH Dort mund; mit BLAST!, dem
audio-visuellen Konzert- Beitrag, mit dem Frank
Niehusmann, Gudrun Barenbrock und Angelika
Sheridan zum Geburts tag gratulierten.

Highlights auch bei den beiden Kinoprogram men
für Kindergärten: Im Animationsfilmprogramm
vertonten die Vier- bis Sechsjährigen einen der
Filme vor Ort und live mit kleinen Instrumenten,
lauten Stimmen und großer Begeisterung. Im
Experimentalfilmprogramm – erstmalig in Ko -
ope ration mit dem Deutschen Filmmuseum Frank -
furt – bemalten sie nach dem farbenfließenden
Ex peri mentalfilm "Trübsal Ade" von Norman
McLaren Blankfilmstreifen, so dass ein kleiner
selbstgemachter 35mm-Film über die Leinwand
flimmern konnte. 

2018 – ein Jahr der Trauer, ein Jahr des
Aufbruchs
Dem 26. blicke filmfestival ging ein bewegen-
des Jahr voraus: Im Januar starb Wolfgang
Kriener. Er war Mitbegründer des Festivals,
formte und prägte es 25 Jahre als Co-Leiter
eigenwillig und kreativ mit. Er hat die Grafik

mit gestaltet, war zuverlässiger Betreuer der
Filmemacher*innen und hatte die technischen
Belange im Griff. Unvergessen seine legendären
Super8-Nächte. 

Weitermachen ohne Wolfgang war und ist
schwer, er fehlt. Auch als Freund. Weitermachen
war und ist aber auch leicht, weil Wolfgangs
Aufgaben ohne Zögern übernommen wurden,
weil Neue das blicke-Team erweitert haben,
weil sich alle mit viel Engagement in die Arbeit
für blicke26 gestürzt und mit Erneuerungen
Einiges und Eigenes auf die Tagesordnung
gesetzt haben.

In 2018 bekamen Webseite und Programmheft
ein neues Outfit, wurde ein neuer Preis ausge-
lobt und der Blick dokumentarisch auf den fort-
dauernden Abbau von Braunkohle am Nieder -
rhein und in Kolumbien und installativ auf die
fortschreitende Digitalisierung der Welt gerichtet.

Blicke nach vorne stehen auch weiterhin auf
der Festival-Agenda – gegen Mainstream und
Verblödung und mit einem Hoch auf Fantasie
und Kreativität und auf alle, die das ermöglichen.

Das blicke-Team: 
Gabi Hinderberger (Leitung), Alisa Berezovskaya
und Felix Hasebrink (Co-Leitung), Layla Nyrabia,
Magdalena Kruska, Anna Sowo Koenning und
Irfan Akcadag, Maren Heyn und Wiebke Becker,
Ansgar Dlugos (Fotos)

blicke27: 
20. bis 24. November 2019  
www.blicke.org

Filmgespräch

Festival-Gäste

Kinder-blicke

PROGRAMM

BLICKE. FILMFESTIVAL DES RUHRGEBIETS
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ZAHLEN UND FAKTEN

Personalsituation
Im Bahnhof Langendreer (ohne endstation.kino) arbeiten momentan 15 haupt -
amtliche Mitarbeiter*innen, 2 Auszubildende (Veranstaltungs kauf leute) und ca.
15 geringfügig Beschäftigte. Nur 1/3 der Hauptamtlichen besetzt eine Voll -
zeitstelle, 2/3 der Stellen sind Teilzeitbeschäftigungen überwiegend zwischen
21 und 30 Wochenstunden.
Ohne Berücksichtigung der Auszubildenden und der geringfügig Beschäf tigten
stehen rund 430 Wochenarbeitsstunden zur Verfügung, umgerechnet auf
Vollzeitarbeitsplätze mit den üblichen 38,5 Std. also etwas mehr als 11 Stel len.
Seit 2000 ist das Beschäftigungsvolumen der hauptamtlich Beschäftigten von
481 h/Woche auf 424,5 h Woche im Jahr 2018 gesunken. Auf Vollzeitstellen
umgerechnet bedeutet dieses einen Rückgang von 12,5 auf 11 Stellen.
In Kernbereichen der Arbeit des Bahnhof Langendreer fehlen Stellen und
Stellenanteile. Für ein Haus dieser Größe und dieser Programmdichte ist der
Bahnhof Langendreer in Bezug auf Technik, Buchhaltung / Verwaltung und
Öffentlichkeitsarbeit vergleichsweise bescheiden ausgestattet.

Besuche 2015 – 2018
Die Besucherzahlen (ohne gastronomische Betriebe) sind in den letzten bei-
den Jahren zurückgegangen und liegen jetzt zwischen 90.000 und 100.000
pro Jahr. In die Zählung gehen die Besucher*innen aller Veran stal tungen und
Angebote im Bahnhof ein, sowie die, die wir verantwortlich an anderen Orten
organisieren und durchführen, also z. B. auch Kabarettabende im Ruhr -
Congress oder die Festivals Ruhr International an der Jahrhundert halle Bochum
oder Odyssee: Musik der Metropolen in der Freilichtbühne in Watten scheid.
Der Rückgang resultiert vor allem aus weniger Besucher* in nen im Bereich
Partys. Auf Grund der demographischen Entwicklung, eines geänderten
Ausgehver haltens und gesetzlicher Restriktionen (Nichtraucherschutz gesetz,
Lärmemissi onen) gab es hier in den letzten Jahren dramatische Verän -
derungen. Wir hatten 2018 bei den Partys 18.000 weniger Besucher*innen
als 2015.  

Verteilung der Besuche nach Bereichen (%)
Im Jahr 2018 hatten wir die meisten Besuche im Bereich der Angebote von
Gruppen und Initiativen sowie vermietete Veranstaltungen. Es folgen Film / Kino,
Disco / Tanz, Musik und Konzerte sowie Kabarett, Theater, Lesungen.
Schwankungen bzw. Rückgänge erklären sich einerseits durch die auffälligen
Rückgänge im Bereich Disco / Tanz, anderseits durch eine Reduzierung des
Ange bo tes. So fanden z. B. in 2018 deutlich weniger Kabarett- und Musik -
veran stal tungen statt als im Jahr zuvor, bedingt auch durch den Wegfall des
Spielortes Schauspielhaus Bochum auf Grund des Intendantenwechsels. 
Ruhr International, als Festival mit 15.000 – 19.000 Besucher*innen, findet
nur zweijährig – in geraden Jahren – statt, so dass hier die Unterschiede
besonders eklatant ausfallen.
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In Euro + Cent – Einnahmen
Der Gesamtumsatz hat sich von 1,17 Mio. € in 2015
über 1,25 Mio. € in 2016, 1,13 Mio. € in 2017 auf
1,26 Mio. € in 2018 entwickelt. Die auffälligsten
Veränderungen zwischen 2015 und 2018 in einzel-
nen Positionen haben sich im Bereich Ein tritts -
gelder und im Bereich Gastronomie ergeben:
Verluste in Höhe von 55.000 € (Gastronomie) und
80.000 € (Eintritt), die sich v. a. auf Grund des
reduzierten Veranstaltungsangebotes und vor allem
des Besucher rückgangs im Partybereich erklären.
Dem gegenüber haben sich die Einnah men aus För -
derungen von Stiftungen, Fonds und dem Land
NRW um 55.000 € deutlich erhöht. Die abrupten
Sprünge im Bereich Spenden / Spon soring und bei
den zweckgebundenen Zuschüssen erklären sich
durch das finanzielle Engagement der Stadt Bochum,
der Sparkasse Bochum und anderer beim Festival
Ruhr International.

In Euro + Cent – Ausgaben
Die angespannte finanzielle Lage hat im Bahnhof im
Vergleich zum Jahr 2015 in fast allen Bereichen zu
Einsparungen führen müssen, v. a. bei Gagen und
Honoraren und bei der Gebäudeinstand hal tung
und den Investitionen. Die Personalkosten verbrau-
chen trotz einer Reduzierung um rd. 10.000 €
noch immer den mit Abstand größten Teil der vor-
handenen Haushaltsmittel, gefolgt von den
Künstlerhonoraren und den Nebenkosten der
Veranstaltungen. Die erheblichen Schwankungen
im Bereich der Veranstaltungsnebenkosten sind
überwiegend auf das Festival Ruhr International
zurückzuführen, da die erheblichen Mehrkosten für
die Anmietung der Spielstätte, Outdoor-Bühnen,
Veranstal tungstechnik und Werbeaufwand nur in den
jeweiligen Festivaljahren entstehen.
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Zuschussentwicklung und Kostensteigerung
Seit Eröffnung des Bahnhofs leistet die Stadt Bochum für
diese Arbeit eine finanzielle Unterstützung. In den letz-
ten Jahren betrug der Anteil der Stadt an den Gesamt -
kosten je nach Jahresergebnis zwischen 25% und 35%.

In der Summe ist der jährliche Zuschuss der Stadt Bochum
zu den Betriebs- und Programmkosten des Bahnhof
Langen dreer zwischen 1998 und 2012 konstant ge blieben
(343.300 €), während im gleichen Zeitraum lt. Statis ti -
schem Bundesamt die Preissteigerungsrate bei insgesamt
25% lag. Im Jahr 2013 ist die Förderung um 3%, in 2015
um 5% er höht worden. Seit 2018 wird der Zuschuss um
jährlich 1%, also weiterhin unterhalb der Inflationsrate,
erhöht und beträgt aktuell  383.864 €. Bezogen auf das
Jahr 1998 hat der Bahnhof Langendreer im Jahr 2018
einen Infla ti ons verlust von ca. 94.000 € realisiert, da
die Zu schuss  erhöhungen die Teuerungsrate nicht ausge-
glichen haben.

Von der Kostenentwicklung in diesen Bereichen sind alle
Kulturinstitutionen gleichermaßen betroffen. Allerdings
hat sich die Zuschusssituation bei den großen Bochumer
Kul tur institutionen – ohnehin auf anderem Ausgangs -
niveau – in den letzten 20 Jahren deutlich besser ent-
wickelt als beim Bahnhof. Während der Zuschuss des
Bahn hofs seit 1998 lediglich um 11,8% stieg, erreichte
die Steige rungs rate beim Schauspielhaus immerhin
32,5% und lag damit ungefähr auf dem Niveau der all-
gemeinen Inflationsent wicklung. Bei den Bochumer
Symphonikern stieg der Zu schuss im gleichen Zeitraum
sogar um 67,4%.

Auch im Vergleich mit anderen großen soziokulturellen
Zentren in benachbarten Städten fällt der Zuschuss für
den Bahnhof Langendreer von aktuell 384.000 € eher
gering aus. Die Zeche Carl in Essen wird kommunal mit
500.000 € im Jahr bezuschusst, der Ringlok schup pen
Ruhr in Mülheim mit 790.000 € und das ZAKK in
Düsseldorf mit 960.000 € (Zahlen von 2016). Im Schnitt
bekommen die großen soziokulturellen Zentren in NRW
mit einem Jahres umsatz von über 1 Mio. Euro einen
kommunalen Zu schuss von 480.000 Euro. Wir sind zur-
zeit mit dem Kultur dezernenten und der Politik in
Bochum im Gespräch, wie sich die Situation für den
Bahnhof Langendreer dauerhaft verbessern kann.
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Bis hierhin haben wir uns ausschließlich mit
der Vergangenheit beschäftigt, wollen es aber
nicht versäumen, den interessierten Leser*in -
nen ein paar Hinweise zu geben, was sie in der
nahen Zukunft im und vom Bahnhof Langen -
dreer erwarten können, was wir uns als
Macher*   in nen in den nächsten Monaten erhof-
fen, welche neuen Schwerpunkte wir setzen
oder in welche Richtung wir spannende Pro -
jekte und Vorhaben entwickeln wollen. Wir
haben noch ganz viel vor.

In der Reihe "Orte der Solidarität", die wir
2019 fortsetzen, werden wir uns am 6. Juni
mit der Schriftstellerin und politischen Kolum -
nistin Mely Kiyak und der Referentin für Flucht
& Migration bei medico international Ramona
Lenz mit dem Thema Solidarität auseinander-
setzen. Euro pa schottet sich ab, Seenotrettung
wird kriminalisiert. Die zunehmende Normali -
sierung rechter Einstellungen und Angriffe
sowie die Wahl er folge rechter Parteien lassen
das Ende der Solidarität in Europa befürchten.
Gleichzeitig jedoch erleben wir wachsende soli-
darische Gegenbewegungen und eine weite
Verbreitung praktischer Ansätze von Welt -
offenheit (z. B. in den Solidarity Cities). Was
heißt es, solidarisch Haltung zu zeigen?

Vom 13.–23. Juni findet die nächste bobien -
nale, das Festival der freien Szene in Bochum,
statt. Diesmal mit bobiennale goes Langen -
dreer, dem Stadtteiltag am 22. Juni. Mit dabei
sind neben dem Bahnhof Langendreer das
endstation.kino, blicke, die Halle 205 –
freiRaum für Kunst und Kultur, die Galerie
Januar, das Figurentheater-Kolleg, die
Buchhandlung Gimmerthal, Musikerinnen und
Musiker auf den Straßen Langendreers und
fliegende Geschichten im Volkspark.

In den Sommerferien bietet der für das Projekt
act now! verantwortliche Theaterpädagoge
Danny Friedrich zusammen mit seiner Kollegin
Isabell Popescu einen Ferienkurs mit dem Titel
"Beauty Queens und Action Heroes?" an, in

dem es um die Auseinandersetzung mit Ge -
schlechterrollen geht. Das Herbstprogramm in
Kooperation mit dem endstation.kino ermög-
licht Jugendlichen unter der Anleitung der
Filmkünstlerin Sowo und des Rappers und
Spoken Word-Künstlers Schlakks eigene Spoken
Word-Clips zu erstellen.

Juli und August sind die Zeit der Sommer-
Open-Airs. Am 12. Juli wird Bukahara die
Freilicht büh ne Wattenscheid zum Tanzen brin-
gen. Bukaha ra sind ein sensationelles Juwel in
der deutschen Poplandschaft. Eine Band. Vier
Musiker. Drei Kontinente. Stimmen und Songs,
die eine geradezu magische Anziehungskraft
erzeugen. Bukahara erfinden ihren eigenen
Sound – befreit von Klischees und Konventi o -
nen. Das Konzept ist das gezielte Durchbrechen
von musikalischen Grenzen, um den unter-
schiedlichen kulturellen Wurzeln und Iden titä -
ten innerhalb der Band Ausdruck zu verleihen.
Als Support dabei: Il Civetto – Global Pop mit
Tiefgang.

Global Pop, unverwechselbare Beats, ambitio-
nierte Bands: auch im 21. Jahr der erfolgrei-
chen Festivalgeschichte tourt die Odyssee –
Musik der Metropolen zwölf Mal durchs Ruhr -
gebiet und sorgt mit ihren Open Air Konzerten
für unverwechselbaren Sommer-Sound. Um -
sonst und draußen. Zum besonderen Highlight
dieses Sommers wird das ambitionierte Odyssee-
Projekt: Die energiegeladene Berliner Band
FOOTPRINT PROJECT wird erstmalig gemein-
sam mit Niña Dioz, der ersten offen lesbischen
Rapperin Mexikos, am 20.07. auf der Frei -
lichtbühne Wattenscheid stehen! Vorher treffen
die Einzelkämpferin mit der sanften Musik und
den scharfen Texten und die Berliner Power -
band in einem Kölner Probenraum zusammen,
um den ungehemmten Crossover von HipHop,
Afrobeat, Jazz und Funk zu einem rasanten
neuen Sound zu mixen. Die weiteren Odyssee-
Termine auf der Freilichtbühne Wattenscheid:
27.7. und 3.8., jeweils 19.30 Uhr. 
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Ab Herbst ist wieder die Hochzeit von Kabarett
und Comedy im Bahnhof Langendreer. Am 9.10.
bringt La Signora ihre besten Knaller auf die
Bühne. Sie ist anrüchig, schlüpfrig, bösartig,
verrückt – und vor allem komisch. Sie versetzt
regelmäßig das Publikum in eine Massenhyste -
rie. Humor ist die Reinform des Widerstands –
unter diesem Motto feiert auch der Bahnhof
Langendreer am 12. November mit Sisters of
Comedy alle Facetten des Frau-Seins. Zeitgleich
finden zahlreiche Shows in über zwanzig Städ -
ten statt. 100% Frauenpower: Krachend kaba-
rettistisch, furios feminin und derbe divenhaft.
Mit Senay Duzcu, Nina Knecht, Frau Bode und
Ariane & Roxana. Einen Teil der Einnahmen
spenden wir an das Bochumer Frauenhaus. Und
am 4.12. kommt Wilfried Schmickler in den
Bahnhof. Er beschreibt die Kämpfe, die unsere
Gesellschaft beherrschen: Reich gegen Arm, Alt
gegen Jung, Stadt gegen Land. Schmickler
macht aus seiner Em pörung eine Tugend, aus
seinem Pessimis mus ein Engagement für ande-
re. "Blitzschnell, genau, perfide, direkt, derb,
rotzfrech und poetisch."

Ein paar große Namen des Kabaretts fehlen lei-
der in diesem Herbst. Bis 2018 war der Bahn -
hof Langendreer mit diversen Veranstal tungen
sehr erfolgreich als Kooperations part ner im
Schauspielhaus Bochum. Leider wurde uns mit
der neuen Intendanz die Zusammen arbeit ohne
Begründung und Gespräch gekündigt. Nun sind
wir auf der Suche nach einem neuen Spielort.
Falls die Konditionen stimmen, würden wir
gerne in der Jahrhunderthalle Bochum spielen.
Aber wir schauen uns auch anderweitig um. 

Auch musikalisch haben wir in diesem Herbst
einiges zu bieten. Am 1.11. macht Fatoni mit
seiner Andorra-Tour Station im Bahnhof
Langen  dreer. Eine der unwahrscheinlicheren
Figuren im deutschen Popzirkus – schon des-
halb, weil er mit Mitte dreißig gerade seinen
zweiten Karrierefrühling durchlebt. Die schön-
sten Geschichten schreibt das Leben, so sagt
man. Die zweitschönsten schreibt Anton

"Fatoni" Schneider. Am 19.11. ist lilly among
clouds bei uns auf der Bühne. lilly among
clouds schreibt große Popsongs. Rund, aber für
den Kloß im Hals. Mal flott und tanzbar, mal
majestätisch – aber immer ohne Kitsch. Eher
wie eine Collage, dramatisch, vielschichtig,
weit. Und Ende des Jahres haben wir dann
CETCÉ mit der "Troja nisches Pferd"-Tour zu
Gast. Irie Révoltés riefen einst eine musikali-
sche Bewegung aus, bespielten die großen
Festivalbühnen in Europa und waren auch im
Bahnhof Langendreer. In 2019 macht sich der
Frontmann von Irie Révoltés "Carlito" auf, die
Bühnen neu zu erobern. CETCÉ lautet der Titel
seines neuen Projektes, das er im Bahnhof
Langendreer bei einer Warm-up-Tour am
17.12. vorstellen wird.

Und dann, hoffen wir, sind wir schon mittendrin
in den Vorbereitungen zu Ruhr International –
Das Fest der Kulturen an und in der Jahr hun -
dert halle Bochum Pfingsten 2020. Leider ist die
Finanzierung bisher nicht gesichert. Einerseits
muss aus unserer Sicht auf Grund gestiegener
Kosten, vor allem in Bereich Sicherheit und
Gagen, die Stadt Bochum ihren Beitrag dauer-
haft erhöhen. 2018 hatte sie dieses bereits ein-
malig getan. Bisher konnte sich die Stadt aber
noch nicht zu einer entsprechenden Zusage für
2020 durchringen. Zudem hat ein wichtiger
Sponsor sein Engagement deutlich reduziert.
Wir wollen dieses wichtige Festival für Bochum
und das Ruhrgebiet erhalten. Dazu brauch es
aber entsprechendes finanzielles Engagement.  
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